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ERKLÄRVIDEO

Für wen ist das Erklärvideo nutzbar?
●   Geschäftsführer/innen und Führungskräfte aus KMU und KKU werden als primäre Zielgruppe im 

Erklärvideo adressiert. Zu der sekundären Zielgruppe gehören Vertreter der Wirtschaftsförderungen, 
kommunale Partner, regionale Unternehmensorganisationen, Berufsgenossenschaften und Unfallkassen 
sowie Präventionszentren der DRV.

Was erhalten Sie?
●   Das animierte Erklärvideo erläutert anschaulich die Beratungsleistungen der einzelnen Sozial

versicherungs    träger und bereitet Grundlage für die trägerübergreifende Zusammenarbeit im Kontext  
eines betrieblichen Gesundheitsmanagements.

Welches Ziel wird dadurch erreicht?
●   Das Video klärt über die vier Säulen des BGMs auf: Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit, betriebliches 

Eingliederungsmanagement, Betriebliche Gesundheitsförderung und medizinische Leistungen zur 
Prävention.

Darum profitieren Netzwerker:innen
●   BGMBerater:innen der Krankenkassen und Vertreter der Sozialversicherungsträger können das Erklärvideo 

zu Aufklärungszwecken und als Ansprachetool der Betriebe verwenden.

●   Andere Netzwerker.Innen erhalten Hintergrundwissen, um Betriebe ganzheitlich im Sinne der 
trägerübergreifenden Zusammenarbeit beraten zu können.
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Dieses Dokument wurde zuerst im Rahmen des Projektes „Gesund. Stark. Erfolgreich. Der gemeinsame  Gesundheitsplan“ publiziert, 
welches 2014-2021 von der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) im Auftrag des Bundesministeriums für Gesundheit 
gefördert wurde.
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Darum profitieren Betriebe
●   Das Video gibt erste Anregungen, was ein BGM alles beinhalten kann.

●   Das Erklärvideo schafft Transparenz in Bezug auf Unterstützungsmöglichkeiten der Sozialversicherungs
träger im BGM Kontext.

●   Den Betrieben wird der Einstieg in den BGMProzess erleichtert.

●   Die Betriebe werden dazu motiviert, ein ganzheitliches BGM für Ihre Beschäftigen aufzubauen. 
Die Betriebe können die Unterstützungsleistungen aller drei Sozialversicherungsträger in Anspruch 
nehmen und somit das Maximum aus ihrem BGMProzess herausholen.


